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Sitzung der mathematisch- naturwissenschaftlichen 
Classe vom 1. December 1892. 

Die A m e r i c a n P h i 1 o s o p h i c a 1 S o c i e t y in P h i 1-

a d e l p h i a ladet die kaiserliche Akademie zur Theilnahme 

an der Feier ihres 150jährigen Gründungsfestes in den Tagen 

vom 22. bis 26. März 1893 ein. 

Herr Dr. V. Hil b e r  in Graz übersendet eine Abhandlung, 

b eti tel t: »Fa u n  a d e r  Per e i r a 'i a- Schi c h t e n v o n B a r t e  1m a e 

i n  Unt er-Kr ain«. 

Die Arbeit enthält ein Verzeichniss der ganzen Literatur 

über die Pereirai'a-Schichten überhaupt, eine Aufzählung aller 

in der Bucht von Bartelmae gefundenen Thierreste nach An­

gaben Sta c h e's und Kinke lin's, sowie einer grösseren Auf­

sammlung durch Prof. R. H o e r n e s, welche dem Verfasser zur 

Bearbeitung überlassen wurde. Daran schliessen sich Bemer­

kungen über eine Anzahl der aufgeführten Conchylien mit den 
Beschreibungen einiger neuer Arten. 

Herr Gejza v. B u I\ o w s k i übersendet folgende vorläufige 

Notiz üb er d i e  Mo l l u ske n fau na der levantini schen 

Bild u n g e n  d e r  Insel  Rhodus: 

Nachdem ich vor einiger Zeit die Bearbeitung des palaeonto­

logischen Materials, welches während der geologischen Auf­

nahm e von Rhodus in den ausgedehnten levantinischen Ablage-
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r·ungen dieser Insel \'On mir aufgesammelt wurde, in Angriff 

genommen habe, sei es mir gestattet, über den ersten Theil der 
:\rheit, der bereits zum Abschlusse gelangt ist, Lmd den ich 
demnächst biet vorzulegen mir erlauben \verde, im Nach­

stehenden einige Bemerkungen \·orzubringen. Es behandelt 

d ie:-,er Thei 1 die Gattungen 1 Tiuipara, Jfela uia. Jl[ela nopsis und 

COJTJJibiltc.t nov. gen., von denen in�gesammt 27 Arten und 

\'arietäten, darunter 22 neue, beschrieben werden. 

Die (;attung Vivipa ra ist vertreten durch vier Arten, 

zunächst T'. claflwafa De s h., in der nebst dem Typus folgende 

\'arietäten unterschieden werden konnten: var. dovica, charak­

terisirt dut·ch wulstartig hervortretende Kantenkiele und ein­

gedrückte Seiten, var. Ca mi rensis, ausgezeichnet durch 
schlankeres Gehäuse und bedeutend stärkere Ouerfalten, \'ar. ....... 
('a lu ua rdellsis, bei der sich der treppenförmige Absatz auf der 

letzten \Vindung ganz ver liert, und var. Laug-(miana. deren 

wichtigstes Merkmal in der besonders kräftigen Entwicklung 
der Spiralkiele und der Knoten besteht. 

r. Rltodensis n. f. ist eine grosse, dickschalige Art, die sieb 

sehr eng an die recente, ostasiatische V quadrata Be ns. an­

schliesst. i\Iit dieser hängt dann durch Übergänge V. Acra­

lllifica n. f. zusammen, eine grosse, dickschalige Form, die sich 
ebenfalls ge\\'issen n;;tasiatischen Typen nähert und durch ein 

schlanke::;, thurmförmiges Gehäuse mit sehr stark treppenartig 

abge::>etzten \Vindungen ausgezcich net ist. Als \"ierte Art liegt 

die \'On der lnsel Kos her bekannte r. Forbesi N e u m. vor. 

Von 11lda n ia treten ausschliesslich Formen aus der (�nippe 
der .l/. Cllrt'ic:osla auf, in erster Linie Jf. curvicosta Desh. selbst, 
und zwar typische, rnit der von D es h a y e s  gegebenen Abbil­

dung voll kc!tnrnen üherei nstimmende Exemplare derselben und 
zwei \ � aricläten, \'On denen ich die erste, die ,·on Fu chs aus 
:\1egara abgebildete F<wm, var. lu:llelll·ca, die zweite, die von 
Tour n o u e r  aus Rhnd us beschriebene A bart, ,·ar. Jfullolillzica 

nenne. Ferner kommt J/. clrusca Oe S t ef. und eine neue, ,·on 

mir \·ar. durica benannte \T arietät der Ji. Tou ruoueri F u c h � 

,·or. v·:elchc sich \'On dem 'I'ypus durch schlankeres Gehäuse, 
krä!'tigcre Spi ral�kulpt ur und durch ein fünftes Spiral band auf 
dem letzten Umgang unterscheidet. 



Neu sind zwei Arten. 1�1. Rhodeusis n. f. zeichnet sich der 
nahestehenden M. cu rvicosta. gegenüber durch stärker abge­

flachte Windungen, sehr kräftige, seltenere Querrippen und 

durch starkes Zurücktreten der Spiralverzierung aus. Eine Ab­

änderung derselben, var. Camire·nsis hat aufgetriebene Umgänge 

und knieförmig gebogene, verdickte Querfalten. Für 1lf. Heden­
bovgi n. f. ist charakteristisch der gänzliche Manget der Spiral­

skulptur und das Verschwinden der Querfalten auf den unteren 

\A/indungen. 

Von Jlvfelanopsis liegen vier Arten vor. Dieselben gehören 

der Costata-Gruppe an und sind sämmtlich neu. M. orientalis 

n. f. steht am nächsten der M at1ceps G a u  d., unterscheidet sich 

aber von ihr wesentlich durch verkürztes Gewinde und die 

Formengegensätze zwischen oberen und unteren Umgängen. 

1vf. Bilioftii n. f. schliesst sich sehr eng an NI clavig·era Neu m. 

an, weicht jedoch von derselben durch das sehr kurze Gewinde, 

schwächere Knoten und durch die bedeutend plumpere Gestalt 

im Allgemeinen ab. M. Vandeueldi n. f. und M. Phanesiana n. f. 
sind Formen mit stark bauchig aufgetriebener letzter vVindung. 

Die erstere ist kegelförmig, \·venig abgestuft, unregelmässig 

gerippt und nur schwach geknotet. Sie zeigt eine sehr grosse 

Ähnlichkeit mit der in Marokko und Spanien lebenden JYI. Tingi­

taua l\'Ior el. Af Plwnesiaua reiht sich an NI. clavigera Neum. 

und J,[ Biliottii m i hi an, kann aber von denselben schon altein 

durch die bauchige Form der letzten v\Tindung und die unregel­

mässigen Rippen sehr leicht unterschieden werden. Von JI Held­

reichi Neu m. trennt sie die verschiedene Ausbildung der Knoten 

und der treppenartigen Absätze. 

Ein besonders grosses Interesse beansprucht endlich die 

neue, in den fluviatilen Ablagerungen der levantinischen Stufe 

überaus häufige Gastropodengattung CoryrHbi-rw nov. gen. Die­

selbe lässt sich kurz folgendermassen charakterisiren: Gehäuse 

rechtsgewunden, limnaeaartig; Spindel gedreht; die Umgänge 

umfassen einander \venig, fallen sehr steil in der Spirale ab; 

letzte \A/indung bald ganz, bald nur theilweise, mitunter bloss 

die Mündung, von der Spira losgetrennt; Peristom zusammen­

hängend ; der äussere l'vl undsau m schaufelartig, überaus \·Veit 
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'' rg·ez ·t;n: Ller freie � 1L1111 llarr'tl1ll Ller l\lCU1LlLu1o· rLll1Ze1arti( · 

z tt cl n 1 n 1 c 11 g e Ll r t.i c 1< t 111 e i s t s t a r }{ \ · c r (1 i c lz t. 

-,11"VJJlbiJJa , teht in clen1sclbe11 erh�iltni :e Zll Lit1t.7lat,ll.,., _, 

\\ ie liie recente i11di .. cl1e �attlii1g 1a11ZJ1!nce1 .. ,1,'. Be 11 s. Zll PlrzJ'Stl. 

,..__..i ·teilt "ich '111 die .. e1te Lier (ia.ttLu1g� L_)'fu�"�fo11l z B r tl s. · nicl1t -

\.l e � t \' e 11 i g· er i t i e \' o 11 d e r � · e ll1 e 11 c 11 a r f g· e � c h i e d e n . 

E la��e11 ,·ic11 bei Cory11zbi1t,z auf I-<hc)dli · Z\\1Ci • rte11 111it 

,·ier \T arietäte11 Ll11tet cheide11. . Rltoc]eJz c:;i � 11. f. trägt aLlf den 

\;vi11Lillt1g·en "Cl1arfe, hoch erhal1e11e ( ttertalte11. �� 1 · \farict�itcn ,......, 

lierselbe11 sit1Li zu betrachteil: 'ar. I tJ�f,licci tnit dem eri11g·. te11 

� t1�111a e \�011 4 usrol1Llt1g' \rar. Ct11l dttlat 1 tarlz att ... ger llt dtlrcll 

cclzige11 U111ris der letzter1 Wit1dt111g· wol1l charakterisirt tlnd 

\-,-tr. j.4fl1 ia (,1 icc1 bei welcher die Lo tre11n tltlg de letzte11 111-

gange'- e:t111 \\'ei te te11 \70r icl1 g·eh t tlt1d die Querfalte 11 .... i c l1 

fri.iher abzLl ch\lvächen beginr1en. C. JVIo1lacJ-zoJ�'lf J11l n. f. zeigt atlf 

Lier chalenoberfläche t1Llr ei11e feir1e dicl1te . t1vvacl1streiftu1g·, 

die \i\Tit1dt1nge11 \tVachser1 in der pirale Llngleicl11näs ig a11. Eine 

\T clrietät die er Art, var. ftt1"1�'iftz, zeich11et icl1 de111 Tj'pllS gegen-

Lil,er durcl1 hol1e tl1urt11förmig·e eV\iinde aus. 

Der e c r e t är legt ei11e Abhat1dlt111g \. n Dr. ll ta\· J ägcr 
• • 

J.)ri\ratdocent an der 1<. k. Univer ität ir1 \t\Tie11, betitelt: » he r 

Li i e T e 1n p e r a t ll r f Ll 11 c t i o n d e r Z u t a 11 d s g 1 e i c 11 Ll 11 o, d e r 
" 
1 a � e << '' o r. 

Fer11er legt der Se c r e t är ein \�Oll detn 1<. 1�. Bezirks­

hall�1tt11at1n i. R. Herr11 Et11<:1ntlel Pt1 cl1 b e r ge r  i11 \t\1ien l1ehttfs 

\�T c1ll rLlt1g Li er Priorität ei11g·ese11 detes \rer iegel te 1\�I a11lt, cri p t 

\TOr n1it ller tlfschrift: )) LJ ö s tl n g e i 11 e 111 a t l1 e 111 a t1 s c l1 e 11 

P r o b l e 111 , · « . 

Da� \\'. M. Herr Director E. \T is  � bericl1tet i.iber iic 

1(<)111etet1et1tcleckttn0et1 Licr letzte11 Zeit, u11d Z\V'lr Ztlll�tcl1st i.il1er 

je11e. \\T lcl1e H 1 m  e '111 ö. N ven1l1er gelat1g. 

1 ie er I{ 111et er�chiert <:1nf;it1gli 11 al ei11 llt1g'e\�v·· hr1licl1 

l1eller rLltlder gege11 :ie:t. �Ctltrltl11 Zll .·tarl� \7erliicl1teter el1eL 

l er an 1 \ . < \ · c n 111 c r a l s Li er l\ I n li 11 i c h t 111 eh r � t { ·> r t c \ 1111 c 


